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H«etliche WeL-m»t«-ch«»ge«.
Bekanirtmachurrg.

Das Lattdjägsrstaiionkkommauvo ist
in das Haus des Schreinermeisters Schäfer, obere
Marktstratze Nr. 31, verlegt worden. (Die Telephon-
nummer ist 72.

Calw,  4 . Oktober 190b.
K. Oberamt.

I V.: Amtmann Rtppmann.

Oberamtssparkaffe Calw.
Satzungsänderung.

Durch AmtSversammlungsbeschluß vom 28.
Juni 1905, genehmigt von der K. Kretsregierungin Reutlingen lt. Erlaß vom 29. September 1905,
Nco. 6165, find die Paragraphen2, 3, 5 und7 der
Satzungen der Oberamtsspaikaffe abzeändert bezw.
ergänzt worden, und lautet die neue Fassung fol¬gendermaßen:

8 2.
Berechtig»« « »« Einlage « :

Zur Einlage bei der Obecamtssparkasseist
jeder Einwohner des Oberamtsbezirks berechtigt.Den Einwohnern ist gleichzuachten, w:r vorüber¬
gehend oder in unselbständiger Stellung aus dem
Bezirk abwesend ist.

Die Benützung der Sparkasse steht ferner zu:
Vormundschaften, Vereinen, welche gemein¬

nützige, wohltätige oder kirchliche Zwecke verfolgen,und den unter öffentlicher Aufsicht stehenden An¬
stalten, Stiftungen und Kassen, soweit Sitz oder
Verwaltung im Obsramtsbeztrk ist.

8 2o>.
Wegzug aus dem Bezirk der Sparkasse.Im Falle des Wegzugs aus dem Bezirk der

Sparkasse ist dem Einleger dis fernere Teilnahme
an derselben nur bezüglich der bereits gemachten

Einlagen gestattet, sofern nicht die Bestimmungen
des 8 2 Abs. 1 auf ihn Anwendung finden.

8 3.
Höhe ««d Beschränk««- der Spareittlage « .

Der niederste Betrag einer Einlage ist 1
Der in einer einmaligen oder in mehreren Einlagen
zulässige Höchstbetrag darf für eine Einzelperson
oder Verwaltung, sowie für eine Familie (Vater,
Mutter und die mit den Eltern in häuslicher Ge¬
meinschaft lebenden Kinder unter 16 Jahren) 3000
nicht übersteigen.

Die öffentlichen Körperschaften, reichs- und
landesgisetzlichen Krankenkassen im Oberamtsbeztrkdürfen Einlagen bis zum Betrag von 5000
machen.

Mehr als diese Beträge einzulegen ist unzu¬
lässig, dieses Verbot bezieht sich aber nicht auf zum
Kapital geschlagene Zinsen.

Nur volle Markbeträge können eingelegt werden.
Wenn mit Umgehung dieser Bestimmungen

Einlagen gemacht werden, so ist die Sparkasse be¬
rechtigt, das Einlagekapital sofort zurückzubezahlen,
auch hat der Einleger keinen Anspruch auf Zinsen¬
vergütung aus der den zulässigen Einlagenbetrag
überschreitenden Summe. Ist die Einlage aus einen
falschen Namen geschehen, so hat der Eigentümer
keinen Anspruch auf Zinsen.

Der Sparkasse bleibt Vorbehalten, in Zeiten
großen Geldüberflusses die Annahme von Einlagenzu beschränken.

8 5.
Geschäftsverkehr mit der Sparkasse.

Jeder Einleger erhält bei der ersten Einlage
gebührenfrei ein Sparbuch, welchem die Satzungen
der Sparkasse vorangeschickt find. Bei jeder späteren
Einlage für denselben ist das Sparbuch wiedervorzulegen.

Das Sparbuch enthält den Namen, Standund Wohnort des Einlegers und ist mit einerlaufenden Nummer versehen.

Die schwarze Dame. " » »-
Roman von HanS Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
„Gnädige Frau haben ja zu befehlen! . . . Doch müßte ich um einige

Tage Frist bitten, um meine Familienangelegenheiten zu ordnen; meine Mutter
wird mich ungern von sich lassen!" setzte Gertrud hinzu, die sich erst Instruktionen
holen wollte und nicht daran dachte ihre vorteilhafte Stellung aufzugeben. „Ich
würde mich glücklich fühlen, einer so gütigen Dame zu dienen."

Die Bereitwilligkeit des Mädchens hatte etwas Tröstendes für Afra.
So gehe jetzt! Ich will die Rahe suchen, die — ich leider nicht findenwerde! . . . Gute Nacht!"
„Haben gnädige Frau keine weiteren Befehle, so möchte ich vor Einbruch

der Nacht noch zu meiner Mutter, um ihr zu sagen. . . Ich werde schnell
zurück sein."

Afra nickte zerstreut. Als Gertrud hinaus war, tat sie noch einen Blick
auf die Pendule, sie ergriff den Armleuchter und schwankt« in ihr Schlafgemach.
Mit unsicherer Hand schloß sie die Tür d«S hinter demselben liegenden Zimmers.
DaS war für Jane bestimmt gewesen. Sie fürchtete sich vor derselben. Bald
zehn Uhr! Und die lange entsetzliche Nacht mit all' dem Zweifel, der Qaal imHerzen!

Sie begann sich auszukleiden, aufhorchend bei jedem Geräusch im Korridor,
Jane konnte ja immer noch kommen. Aber alles ward wieder still, selbst das
Geräusch auf der Straße schwieg. . . So unheimlich still und trotz ihrer körper¬
lichen Ermattung fühlt« sie in ihrer Erregtheit keine Neigung zum Schlummer.

In dasselbe find alle Einzahlungen und alle
Rückzahlungen vom Kassier unter Hinweis aus das
Kassenbuch einzutragen.

Die Einträge über Einlagen müssen mit
der Unterschrift des Kassiers und Kontrolleurs ver¬
sehen sein.

Vom Kassier allein können übrigens auf de»
Zeitraum von 21 Tagen gültige Zwischenscheine
ausgestellt werden.

Einlagen, für welche blos von einem Beamten
im Sparbuch bescheinigt ist, werden nur anerkannt,
wenn sie in die Bücher der Sparkasse eingetragen find.

8 7-
Berechtig««- zur Abhebung vo« Spar¬

einlage «.
Die Sparkasse behält fich zwar das Recht

vor, die Berechtigung des Inhabers des Sparbuchs
zu prüfen, sie übernimmt aber keine Verpflichtung
zu einer Prüfung der Person und der Berechtigung
des Inhabers des Sparbuchs oder der Echtheit der
etwa ausgestellten Quittung, bezw. Vollmacht.

Mit der an den Inhaber des Sparbuchs oderan dessen Beauftragten erfolgten Rückzahlung er¬
lischt die Verbindlichkeit der Sparkasse bezüglich des
ausbezahlten Betrages(vergl. übrigens§ 7s).

Es ist den Einlegern jedoch gestattet, fich
gegen die Gefahren eines Verlustes ihres Sparbuchs
dadurch zu sichern, daß sie der Sparkasse ein so¬
genanntes Paßwort bekannt geben, ohne dessen An¬
gabe nicht dem Vorzeiger des Buchs, sondern nur
dem Eigentümer nach vorheriger Prüfung seiner
Legitimation und nötigen Falles nach KcaftloS-
erklärung des verlorenen Sparbuchs Zahlung ge¬
leistet werden darf.

8 7».
Mündel - eldeirrlagen.

Einlagen von Vormündern. Pflegern und
Beiständen auf den Namen eines Mündels, Pflege¬
befohlenen oder Kindes dürfen, soweit nicht eine
Befreiung von der in 8 1809 des bürgerlichen Ge-

„ES wäre besser, ich flüchtete auch wie sie, aber es ist über mich gekommen wie
ein Verhängnis und bannt mich an «ine Stätte, die mir verhaßt ist."

Afra warf das Psignoir über die fröstelnden Schultern, griff wiederum
nach dem Kandelaber und trat in den Salon zurück. Die Uhr Hub eben ein,
sie tat zehn Schläge, die Afra mit b-bendem Herzen zählte.

„Der Tag ist zu Erde!" Sie setzte den Leuchter auf den Tisch, verhüllte
die Brust, ließ fich auf das Sopha nieder und in di« Ecke desselben gedrückt,
die Arme über Brust, die Augen schließend, saß sie da, lange, lange, in einen
Zustand des Halbschlummers versinkend, aus welchem sie jedes kleinste Geräusch
von Schritten oder Stimmen im Flur zusammenschreck-n ließ.

Der Mond mischte sein Licht in daS der Kerzen, er fiel zu ihren Füßen
auf di« barocken Zeichnungen des Teppichs, vor denen sie immer wieder die
Augen schloß, denn diese bunten Konturen gestalteten sich vor denselben zu Zerr¬
bildern, vor denen es ihr eiskalt über den Rücken lief. Stunden verbrachte sie
so, sie hätte nicht gewagt, das Lager zu berühren. Endlich siegte die körperliche
und geistige Erschlaffung über ihre Furcht, sie versank in tiefen Schlummer, aus
welchem sie, an allen Gliedern fröstelnd, mit dem ersten Morgengrauen erwachte.

DaS Tageslicht flößt« ihr neuen Mut rin, sie erhob fich wie erstarrt.
Aber was dieser Tag bringen mochte, das war ihr erster, banger Gedanke. Der
Spiegel, dem stet», sobald sie fich erhoben, ihr erster Blick galt, verscheuchte das
wieder erwachende Selbstvertrauen. Erschreckt trat sie zurück vor ihrem Antlitz,
von dem der Schmelz der Jugend gewichen. Sie hatte in zwei Augen geschaut»
die der Kummer, die Seelenprin so krankhaft umrahmt, die trübe und träge,
ihr das Weh eines unglücklichen WribeS klagten, daS sie selbst war . . . So
hatte sie fich schon einmal gesehen, als . . ."

Die Erinnerung erfüllte sie mit Grauen.
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setzbuchs bestimmten Beschränkung besteht (Z8 1825
Abs . 2, 1855 , 1903 , 1904 , 1917 Abs . 2 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs ) nur mit dem Vorbehalt an¬
genommen werden , daß zur Erhebung des Geldes
(der Hauptsumme und der kapitalisierten Zinseu ) die
Genehmigung des Gegenvormunds oder des Vor-
mundschaftSgerichis erforderlich ist . Dieser Vorbehalt
gilt auch für die späteren Einlagen , welche auf
dasselbe Sparbuch gemacht werden und ist in dem
letzteren vorzumerken.

Die bis zum 31 . Januar nicht erhobenen
Zinsen des Vorjahres aus Müudelgeldeinlagen
werden vom 1 . Januar an zum Kapital geschlagen.

Vorstehende Satzungsänderungen werden hie-
mit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Anfügen , daß solche mit der Veröffentlichung in
Wirksamkeit treten.

Calw,  3 . Oktober 1905.
OberamiSsparkasse.

Pommert.

^ < LagrsnesWeiten.
G Gültlingen . Die im April d . IS . an-

^ gefangenen Wasserleitnvgsarbeiten  find schon
seit längerer Zeit vollendet und die neue Einrichtung,
welche zur großen Zufriedenheit der Bürgerschaft
ausgefallen ist und tadellos funktioniert , ist seit
Mitte August im Betrieb . Die gefaßten Quellen
zn Salachtern und im Käsbronnen liefern reichlich
Wasser , so daß in den trockensten Jahrgängen an
keinen Mangel zu denken ist . Der Naturdruck ist
so kräftig , daß die höchst gelegenen Häuser noch
mit Wasser versehen werden konnten , und durch die
Feuerwehrproben ist der Beweis geliefert , daß mit
den Hydranten eine Höhe bis zu 35 m erreicht
werden kann . Der Gesamtaufwand bei 2 Hochbehältern
und 4 Quellstuben mag gegen 45 000 einschließ¬
lich der Grunderwerbung betragen , ein Kostenbetrag,
der in keinem Mißverhältnis zn dem was Zweck¬
mäßiges geleistet worden ist . — Zu Ehren der neuen
Errungenschaft findet am nächsten Sonntag , den 8.
Oktober , ein Wasserfest,  verbunden mit Kinder¬
fest  auf den Buchenwiesen statt , das , wie aas dem
bereits ausgegebenen Festprogramm zu ersehen ist,
zu einer würdigen Feier sich gestalten wird , wenn
die Witterung einigermaßen dazu beiträgt.

Nagold,  5 . Okt . Bei den Unter¬
schlagungen  des nnn verhafteten Gerichtsvoll¬
ziehers Wurst ist ein hiesiger Kaufmann mit über
2000 betroffen.

Simmersfeld,  5 . Okt . Beim Etn-
fangen einer Katze wurde die Frau des Adam
Wurster  von der Katze in den livken Zeigfinger
gebissen . Da die Verletzung nur unbedeutend schien,
achtete sie nicht darauf und begnügte sich mit einem
Verband . Nach einigen Tagen stellte sich plötzlich
Unwohlsein und Fieber ein . ES wurde ein Arzt
gerufen , aber der Zustand der Bedauernswerten
verschlimmerte sich so, daß sie nach 3 Tagen an
Blutvergiftung starb . Sie hinterläßt 6 Kinder im
Alter von 7— 14 Jahren.

Wildbad,  5 . Okt . Der Säger Braun
von Enzklösterle , welcher mit seinem Bruder in die
Wohnung des TaglöhnerS Dürr  eindrang , indem
er die Tür sprengte und Dürr mißhandelte , auf
die Straße schleppte , dort in bestialischer Weise mal¬
trätierte und nackt liegen ließ , wurde verhaftet,
das Opfer dieses Burschen aber im hiesigen Spital
ausgenommen.

Freudenstadt,  4 . Okt . Bei der heutigen
LandtagSersatzwahl  haben von 7141 Wahl¬
berechtigten 4779 giltig abgestimmt . ES haben er¬
halten : Bauinspekior August Weber (Deutsche
Partei ) 1481 Stimmen , Wirt Friedrich Schmid
(Volkspartei ) 2474 Stimmen , Drechsler Harder
(Soz ) 824 Stimmen . Schmid ist somit gewählt.

Freudenstadt,  5 . Okt . Die Mitglieder
und Freunde der Deutschen Partei  ver¬
sammelten sich gestern abend zahlreich im Gasth.
z. Rappen , um das Wahlergebnis abzuwarten.
Auf einen Sieg ihres Kandidaten , Bauinsp . Weber,
hatte sie nicht ernstlich gehofft , da er namentlich im
Bezirk verhältnismäßig wenig bekannt war und die
VolkSpartei durch ihre Organisation und langjährige
Vorarbeit einen bedeutenden Vorsprung gewonnen
hatte . Bedauerlich ist bei unserer in der Hauptsache
bäuerlichen Bevölkerung besonders das Anwachsen
soz.-dem . Stimmen , die sich von 8 im Jahr 1895,
125 im Jahr 1900 und 673 im Jahr 1903 auf
824 steigerten , ebenso dann auch die geringe Wahl¬
beteiligung . Rektor Haug  hob , nachdem er der
Versammlung das Ergebnis bekannt gegeben hatte,
hervor , daß sich die Deutsche Partei trotz der er¬
littenen Niederlage nicht entmutigen lassen dürfe,
sondern daraus lernen müsse , daß zur Erlangung
eines Siegs Vorarbeiten nötig sind , die nicht ver¬
säumt werden dürfen . Obwohl die Programme
der beiden Kandidaten entsprechend den Partei¬
programmen sich fast vollständig gleichen , habe doch
die Deutsche Partei die Aufstellung eines eigenen
Kandidaten und die Aufnahme des Wahlkampfs für
nötig erachtet wegen der Verschiedenheit beider
Parteien in ihrer nationalen  Anschauung.
Der Wahlkampf sei erfreulicherweise ruhig verlaufen
ohne gegenseitige Verunglimpfungen , was aber bei
der Deutschen Partei nicht erst eine Folge der
Mahnung der demokratischen Presse sei, den Wahl¬
kampf „vornehm " zu führen . Das Anschwellen der
soz.-dem . Stimmen , woran die Volkspartei nicht
ganz ohne Schuld sei , bilde eine eindringliche
Mahnung an das Bürgertum , sich zu ernsthafter
Arbeit zusammenzuschließen und den nationalen Ge¬
danken wieder mehr zu pflegen . An Bauinspekior
Weber,  der sofort nach Beendigung seiner Wahl-
reisen nach Stuttgart zurückgekehrt war , wurde ein
Danktelegramm für seine aufopfernden Tätigkeit
abgesandt . (Schw . M .)

Tübingen,  5 . Okt . Die aus demKuster-
dinger Rathaus  gestohlenen Wertpapiere im
Betrag von 2000 sind in Ludwigsburg angehalten

worden , so daß nur noch 200 fehlen . Der
Dieb ist wieder entwichen , doch dürfte ihn sein
Schicksal bald ereilen.

Ulm,  5 . Okt . Vor dem Schwurgericht
hatte sich gestern der frühere Hilfsbriefüäger und
Landpostbote Karl Hutter  von Söflingen wegen
Amtsunterschlagung , Urkundenfälschung und Betrugs
zu verantworten . Er war Vorstand eines Vereins
„Gemütlichkeit " und hatte als solcher die Spargelder
der Mitglieder in Höhe von jährlich etwa 1000
zu verwalten . Da er mit seiner Besoldung von zu¬
letzt 60 monatlich nicht auskam und zur Be¬
zahlung von Schulden gedrängt wurde , entnahm er
den Spargeldern zu eigener Verwendung 500 ^
und deckte diesen Betrag durch ein vom Kassen¬
fabrikanten Frank unter Vorlage eines gefälschten
Bürgschaftscheines erhaltenes Darlehen von 500 ^
Außerdem vergriff er sich an Geldern , die mittels
Postanweisungen bezw . Wertbrief abzulief -rn ge¬
wesen wären oder die ihm von Personen zur Ein¬
zahlung an die Post übergeben worden waren und
zwar deckte er mit den nachfolgenden Unterschlag¬
ungen immer die vorhandenen Fehlbeträge und
fälschte die Register und Belege seiner Machenschaften
entsprechend . Insgesamt unterschlug er auf diese
Weise 1690 beging dann noch Fälschungen
weiterer öffentlicher U. künden und öffnete und unter¬
drückte , um Reklamationen seitens der Absender oder
Empfänger der Geldsendungen zu verhindern , eine
große Anzahl von Briefen . Der Angeklagte war
in allen Einzelheiten geständig und wurde unter
Zubilligung von mildernden Umständen zu 2 Jahren
Gesäugnis verurteilt . Außerdem wurde auf die Un¬
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die
Dauer von 5 Jahren erkannt.

Aus Friedrichs -Hafen,  4 . Oktober
wird dem Neuen Tagblatt geschrieben : Das neue
Lufts chiff  des Grafen v. Zeppelin,  das im
Laufe des F .ühjahrs und Sommers am Ufer von
Manzell gebaut worden ist , darf nunmehr in der
Haupisache als vollendet bezeichnet werden . Der
Zeitpunkt des ersten Aufstieges scheint jetzt gekommen
zu sein . Zunächst muß etwas beständigeres Wetter
als das bisherige abgewartet werde » . Beim Zu¬
sammentreffen der erforderlichen günstigen Luftströ¬
mung und guten Wetters darf damit gerechnet
werden , daß der Aufstieg noch im Laufe dieses
Monats , voraussichtlich in seiner zweiten Hälfte,
stattfinden wird . In diesen Tagen finden hier Be¬
ratungen von Meteorologen statt , die sich auch mit
dem Studium der Luftströmungen über dem See
beschäftigen werden ; unter den hier eingetroffenen
Gelehrten befindet sich auch der bekannte Meteoro¬
loge Prof . Hergesell -Straßburg . An den ersten
Aufstieg des neuen Luftschiffes werden von den Fach¬
leuten groß ; Hoffnungen geknüpft . Die praktischen
Ergebnisse der Fahrt müssen zeigen , inwieweit diese
Hoffnungen in Erfüllung gehen werden . Bei dieser
Gelegenheit sei noch einmal auf die wesentlichsten
Aenderungen des neuen Luftschiffes gegenüber dem

„O , ich werde wahnsinnig durch diese» Alleinsein !" rief sie, die Hände
ringend . „Ich will hinaus , will fort ! Niemand soll mich finden !" Sie stürzte
zu den Koffern , suchte mit zitternden Händen heraus , war sie an Geschmeide
mit sich führte , häufte iS auf den Tisch und starrte dann die blitzenden Steine an.

„Sie soll davon verkaufen , was notwendig ist, sobald eS Tag geworden
ist . . . Ich will sie rufen , ich bin erschöpft , ich fühle eS; der Mangel an der
notdürftigsten Nahrung hat mich in diesen Zustand versetzt ! . . ."

Sie schellte und floh in da » Schlafgemach . Man sollte ihr ein Frühstück
servieren , sie fühlte sich unwohl . Erst al « die Magd gegangen war , wogte sie
sich wieder in den Salon , und zu ihrem Trost stand Gertrud schon wenige Minuten
später vollständig angr kleidet vor ihr.

„Ich habe die Nacht kein Auge geschloffen au » Besorgnis für die gnädige
Frau !" sagte sie, mit heimlichem Blick das erschlaffte Antlitz Afra 'S beobachtend.
Sie hatte sich so früh erhoben , um vor dem Erwachen ihrer Herrin ihren Rapport
abzustatten , und um Instruktionen zu bitten , Afra selbst aber half ihr zur Aus¬
führung ihre « Vorhaben » . „Ich sagte dir schon, jene andere verließ mich, meine
Kassette mit sich nehmend ; ich brauche Geld . Sobald die Geschäfte offen find,
nimm von dem da und bringe zum Juwelier so viel um das Reisegeld nach
London zu haben ; ich überlass « dir dar Uebrige ; aber gehe bald ; der Gedanke,
so ganz von Allem entblößt zu sein, macht mich krank . Ich ertrage eS nicht . . .
Nimm und gehe ! Wenn du zurückkehrst, wirst du mich schon angekleidet finden;
ich will auüfahren , eine Promenade machen ; du kannst mich begleiten ; di« frisch«
Luft wird mir wohltun !"

Gertrud wählte mit sachkundigem Auge und ging.
Afra nahm «in « Taffe mit Ter zu sich, nippt « von dem Brödchen und

begab sich dann mit Hast an ihre Toilette.

Dieses Mädchen sollte nicht ihre abgespannten Züge sehen ; mit eigener
Hand wollte sie denselben eine künstliche Frische geben . Und das beschäftigte
sie wenigstens.

Kapitel 36.
Um dieselbe Morgenstunde trat Blevke elegant gekleidet wieder in Dago¬

berts Zimmer.
„Schlechte Nachrichten , die ich soeben erhielt, " rief er verstimmt . „Dieser

Dr . Troves «x stiert in Dublin , auch sein Institut , ein orthopädische » oder wi e

es sich sonst nennt . Der Mann aber soll nicht gerade im besten Rufe stechen.
Er soll jung « Mädchen in sein Institut aufnehmen , die ihm zur Kur und Pflege

geschickt werden und sie au » demselben wieder fortschicken, wenn er seine Kunst
nicht an ihnen üben will oder sie für seine ärztliche Pflege nicht geeignet hält,
man wisse aber nicht immer wohin er sie sende. Die Fama behauptet , durch
das Tor seiner Anstalt sei wohl so mancher lästige , jmge Fim lirnmitzlied ein-

getreten und wieder verschwunden , indes kann min . so heißt es in dieser D :-
pssche" — er reichte sie Dagobert — „ihm nicht» Bestimmtes nachsagrn . Auf
Requisition ist sofort eine überraschende amtliche Nachforschung in seine« Anstalt
abgehalten worden , aber man fand di« Gesuchte nicht und wußte auch keine»
Namen anzugeben , unter welchem sie in derselben hätte ausgenommen sein können.

Ist Letztere» wirklich geschehen, so ist zu vermuten , daß di« Unglückliche nur durch
die Hände diese» Mannes und also wohl nicht durch die besten gegangen ist.
Er erklärt , nicht» von ihr zu wissen, und verweigert jede Autkunft , wenn man
ihm nicht sagen könne, wie der Name de» Mädchen » ist . So wird unser persön¬
liche« Suchen dort also wohl von keinem Erfolg « sein, bi« wir weitere Geständ
niff « von der Verhaftete » erzwingen ."

(Fortsetzung folgt .)
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ersten Projekt des Grafen hingewiesen . Der be¬
deutendste Unterschied liegt in der Antriebkraft der
Steuer . Während das erste Luftschiff nur Maschinen
von 24 Pferdekräften besaß , ist das neue Luftschiff
mit Motoren ausgerüstet , die 80 Pferdekräfte ent¬
wickeln . Dabei ist aber besonderer Wert darauf
gelegt worden , daß die um 56 Pferdekräfte stärkere
Maschine keine wesentlich höhere Belastung des
Luftballons zur Folge hat . Des weiteren ist die
Anordnung der Steuer etwas verändert worden ; der
eigentliche Ballon weist einige Aenderungen auf.
Im übrigen finden an dem neuen Unternehmen alle
Ergebnisse und Erfahrungen der neueren meteoro¬
logischen Forschungen praktische Verwendung , soweit
hierzu die Veranlassung gegeben war . In der hies.
Einwohnerschaft wie überhaupt auf allen Bodensee-
ufern steht man dem endlichen Gelingen des Planes
des unermüdlich tätigen Grafen v. Zchpelin mit
größtem Interesse entgegen . Der Wunsch auf glück¬
lichen Erfolg des kühnen Unternehmens wird überall
einmütig geteilt.

Tegernsee , 5 . Oft . Das Kronprinzen
paar  ist heute mittag 1 Uhr 44 Min . hier ein¬
getroffen und wurde am Bahnhof von dem Herzog
und der Herzogin Karl Theodor herzlich begrüßt.
Die hohen Herrschaften begaben sich dann nach
Bad Kreuth.

Mühlhausen  i . E . 4 . Okt . Schon seit
etwa 20 Jahren wurden in verschiedenen Vogesen¬
tälern Stauweiher  gebaut , so im Münstertal,
Gebweilertal und Maßmünstertal . In letzterem
Tal befindet sich das größte Sammelbecken , das
vor einigen Jahren der Kaiser mit seinem Besuch
beehrte . Nun ist die Erbauung eines neuen Stau¬
weihers bet Sewen in Aussicht genommen . Der
Zweck desselben ist, etwa 7 Mtll . Kubikmeter Wasser
aufzustauen , welches der Industrie und der Land¬
wirtschaft zugute käme . Besonders würde die Stadt
Mühlhausen Nutzen daraus ziehen , indem aus dem
Reservoir die städtische Wasserleitung gespeist würde.

Berlin,  4 . Okt . Ein Raubanfall,
der im Eisenbahnzuge an einem jungen Mädchen
verübt wurde , beschäftigt seit gestern die Behörden.
Ein juugeS Mädchen , das von Heidelberg nach
Danzig fuhr , wurde kurz vor dem Eintreffen des
Zuges in Berlin von Herzschwäche befallen . Die
Reisende , welche sich in bewußtlosem Zustande be¬
fand , stieg infolgedessen nicht aus . Bei einer späteren
Revision des leeren Eisenbahnzuges wurde das
Mädchen aufgefunden und sofort nach dem Kranken¬
hause gebracht . Als cs wieder zur vollen Besinnung
kam , vermißte es seine Barschaft in Höhe von 32
Es wird angenommen , daß dem kranken Mädchen
das Geld während der Fahrt gewaltsam entwendet
worden ist.

Berlin,  4 Okt . Wie da ? Berliner Tage¬
blatt hört , wird der Kaiser  durch einen täglichen
eingehenden Bericht über die Streikbewegung
in der Elektrizitäts - Industrie  auf dem
.laufenden gehalten.

Berlin,  5 . Okt . Infolge des Streiks
in der Berliner Elektrizitätsindustrie
hat der Verband der Metallindustriellen gestern be¬
schlossen , vom 14 . Oktober ab sämtliche Betriebe zu
schließen . Durch diese Aussperrung wird die
Siwation in dem Lohnkampf der ElektrizitätSindu-
strittlen um ein bedeutendes verschärft , da vom
14 . dS . M . ab gegen 65000 Arbeiter ausgesperrt
sein werden , falls nicht vorher eine Einigung zu
Stande kommt . Gestern abend hielt der sozial¬
demokratische Handlungsgehilfenverband eine Ver¬
sammlung ab , in der beschlossen wurde , die Arbeiter¬
schaft in dem durch das koalierte Unternehmertum
aufgezwungenem Kampf in jeder Beziehung tatkräftig
zu unterstützen . Zur Arbeit in den Berliner Elektri¬
zitätswerken haben sich jetzt so viele Arbeitswillige
gemeldet , daß erwogen worden ist, die zuerst zur
Aushilfe herangezogenen Feuerwehrmannschaften
wieder zu entlassen . Auch ein großer Teil der
Streikposten ist eingezogen worden , da sie es nicht
vermochten und eigentlich auch gar nicht versucht
haben , die Arbeit in den Kraftzentralen durch andere
Arbeitskräfte zu verhindern.

BerIin,  5 . Okt . Die „Nord . Allg . Ztg ."
meldet : Der Gouverneur von Südwestafrika,
Ltndequist,  verläßt am 7 . Okt . Berlin und
trifft voraussichtlich mitte November im Schutz¬
gebiete ein.

Paris,  5 . Okt . Die bei der deutsch-
französischen Verständigung am 28 . v . M . noch
offen gebliebene Frage des >MolenbauS in
Tanger  hat nunmehr ebenfalls ihre Erledigung
gefunden , indem die französische Regierung die Be¬
rechtigung des deutschen Anspruchs auf Ausführung
des MolenbauS anerkannt hat.

Lissabon,  4 . Okt . Der deutsche Dampfer
„Markgraf " überraunte bei seiner Ausfahrt aus
dem Tajo ein VergnüzungSboot . 5 Personen des
Bootes ertranken . Der Unfall erregt deshalb großen
Unwillen , weil der „Markgraf " , ohne sich um die
Verunglückten zu kümmern , weiter fuhr.

Dar es Salam , 5 . Okt . Bezirksamtmann
Böder marschierte heute Morgen mit 15 Askaris
und 7 Wahehe -Hilfskrisgern nach Wikindo 15 bm
von Dar es Salam ab . Sergeant Holzhausen traf
gestern Abend in Wikindo ein , nachdem ec unterwegs
verschiedentlich heftig angegriffen worden war und
dabei seine ganze Munition verschossen hatte . Er
trieb die Aufständischen glänzend zurück . Der Ser¬
geant wurde selbst leicht verwundet . Ein Askari
fiel , 3 wurden verwundet . 70 Rebellen blieben tot
auf dem Platze . Nachmittags folgte eine Kompagnie
von 150 Askaris und 8 Europäern unter Haupt¬
mann von Kleist nach Wikindo . Niemand hätte
solche Vorgänge in der unmittelbaren Nähe von
Dar eS Salam erwartet.

Tokio,  5 . Okt . Die offene Bewegung
gegen den Friedensvertrag hat tatsächlich aufgehört;
dagegen ist ein Feldzug gegen die Minister eröffnet
worden , die einen sehr heftigen Angriff auszuhalten
haben werden , wenn das zur Zeit vertagte Parla¬
ment seine Sitzungen beginnt.

Tokio,  5 . Okt . Man glaubt hier zu wissen,
daß nach der Ratifizierung des Friede ns Ver¬
trages der Mikado  den Admiral Togo  be¬
auftragen wird , die gesammte japanische
Flotte in derBai von Tokio zu ver¬
sammeln,  wo der Mikado eine Flottenschau
abhalten will . Bei dieser Gelegenheit wird wahr¬
scheinlich auch Togo seinen feierlichen Einzug in
die Hauptstadt halten . Das englische Geschwader
wird gegen den 12 . Oktober hier erwartet.

vermischtes.
— Ueber Bebels Erbschaft  teilt der

„Vorwärts " mit , daß die Vergleichsverhandlungen
mit den Kollmanschen Erben vor einigen Tagen
ihren Abschluß in der Weise gefunden haben , daß
nach Abzug der gesamten Gerichtskosten — die
vertragsmäßig der gewinnende Teil zu tragen hat,
das vorhandene Vermögen in zwei gleiche Teile ge¬
teilt wird , wobei auf jeden Teil nahe an 400000 ^ 6
kommen dürften . Von diesen zahlt der Miterbe
Bebels an seine Verwandten 60000 Bebel
hat sich bereit erklärt , die Summe an die Ge¬
schwister des Verstorbenen auf 132000 Mark
festzusetzen. Die Erbschaftssteuern fallen auch für
diesen Teil Bebel zur Last , so daß dieser im ganzen
hierfür weitere 31000 zu zahlen hat . Der
Partei überweist Bebel für verschiedene Parteizwecke
45000 der Rest (also annähernd 200000
verbleibt ihm.

Die Erkältung des Halses in
der rauhen Jahreszeit  bespricht Dr . O.
Körner  in einem sehr interessanten Vortrag Die
Hygiene der Stimme (I . F . Bergmann , Wiesbaden ) .
Noch immer begegnet man dem Vorurteil , daß es
nötig sei, im Winter den Hals gegen die Kälteein¬
wirkung durch warme Umhüllungen zu schützen. Die
warme Umhüllung des Halses durch Tücher , Boas
andere Dinge verwöhnt und verweichlicht nur , so daß
eS leicht zur Erkältung kommt , wenn die gewohnte
Umhüllung einmal auch nur kurze Zeit weggelaffen
wird . Wer sich das Tuch oder die Boa im Winter
abgewöhnen will , bekommt gewöhnlich eine Er¬
kältung , aber damit ist die Sache in der Regel er¬
ledigt , wenn man nicht sogleich wieder in die alte
Gewohnheit verfällt . Unsere Mariuesoldatcn trage«
ja auch im Winter den Hals und sogar einen
großen Teil der Brust völlig nackt. Wenn sie diese
Entblößung vorher noch nicht gewöhnt waren,
machen sie nach ihrer Einstellung eine tüchtige
Erkältung durch , aber nur diese eine . Dann trotzen
sie ungestraft allen Unbilden der Witterung . Bei
Leuten mit empfindlichen Halsorganen ruft jede
Kälteeinwirkung , auch wenn sie entfernte Körperteile

betrifft , leicht einen Halskatarrh hervor . Hiegegen
nützt am besten eine rationelle Abhärtung des Halses
und des ganzen Körpers . Den Hals kann mau
durch regelmäßiges Gurgeln mit kaltem Wasser ab¬
härten . Das Gurgeln nützt auch insofern , als eS
die Schlundorgane zu ausgiebigen Bewegungen
nötigt , also eine Schlundgymnastik darstellt . Die
allgemeine Abhärtung des Körpers kommt selbst¬
verständlich ebenfalls in Frage.

«ostobst - und Weinpreise.
Stuttgart,  5 . Okt . (Mostobstmarkt

auf dem Nordbahnhof .) Laut marktamtlicher Zu¬
sammenstellung waren heute im ganzen 77 Wagen
zum Verkauf aufgestellt . Neu zugeführt waren 53
Wagen und zwar 11 Wagen aus Italien , Preis
1200 — 1290 einer 1400 5 aus der Schweiz,
Preis 1420 — 1460 3 aus Frankreich , Preis
1340 28 aus Oesterreich -Ungarn , Preis 1220
bis 1460 7 aus Belgien und Holland , Preis
1400 ^ je pro 10000 bA. Im Kleinverkauf 6 .70
bis 7 .50 ^ per 50 bx . Nach auswärts wurden
37 Wagen versandt . Handel ziemlich lebhaft.

Ensingen  OA . Vaihingen , 3 . Okt . Lese
dauert fort . Heute mehrere Käufe zu 125 ^ pro
3 bl . Quantität schlägt vor . Käufer find will¬
kommen.

Horrheim,  4 . Okt . Heute verkauft zu
120 — 125 pro 3 bl , 1 Kauf zu 115 Noch
viel Vorrat von guter Qualität . Käufer will¬
kommen.

Horrheim,  5 . Okt . Verkauf gestern leb¬
haft zu 120 ^ pro 3 bl . Quantum schlägt vor,
daher Preise etwas sinken . Vorrat noch ca . 2000 bl.
Die Trollinger in den hiesigen Berganlagen waren
besonders schön und gesund , weshalb Erzeugnis gut
und haltbar . Neuer Wein kann jetzt jeden Tag
gefaßt werden , die Lese nahezu beendet.

Besigheim . Freudental,  4 . Okt.
Lese nahezu beendet . Heute lebhafter Verkauf zu
105 — 115 pro 3 bl . — Waldheim,  4 . Okt.
Lese geht nächster Tage zu Ende . Vieles verstellt
ohne festen Preis . Schalksteiner sämtlicher verstellt.
Ende dieser Woche kann Wetnmost gefaßt werden.

Brackenheim.  H aus en  a . Z ., 5 . Okt.
Heute ziemlich verkauft von 85 — 105 immer
noch Vorrat . — Neipperg,  4 . Okt . Lese wird
bis Samstag beendet , Preise gehen zurück . Heute
wurden Käufe abgeschlossen zu 117 — 130 ^ pro
3 Kl. Vorrat noch 400 bl , meist große Mengen,
nur bester Rotweine . — Nordhetm,  5 . Okt . Ver¬
kauf flauer . Preise gesunken ans 115 —125 ^
Vorrätig noch etwa die Hälfte des Erzeugnisses.

Marbach . Kleinbottwar  5 . Okt.
Lese heute begonnen . Weinmost kann anfangs der
nächsten Woche gefaßt werden . Beschaffenheit bei
der bekannten guten Lage unserer Weinberge gut.
Käufer eingeladen . — Mundelsheim,  4 . Okt.
Heute Käufe zu 105 — 110 ^ pro 3 bl rotgemischt,
125 für Trollinger . Lese noch im Gang.

Waiblingen . Großheppach,  4 . Okt.
Lese hat heute begonnen , Menge schlägt vor , ziem¬
lich verstellt noch kein fester Preis.

Neckarsnlm.  Stadt Neckarsulm,
4 . Okt . Lese in vollem Gang . Trauben gesund
und gut . Neuer Wein kann jetzt gefaßt werden.
Viel Vorrat . Verkauf zu laufenden Preisen.

8otte -die«ste.
IS « Sonntag « ach Hrtnit . , 8. Okt . Kirchliche Feier des

Geburtsfestes I . Majestät der Königin . Vom Turm;
Nr . 3. Lobe den Herren , den mächtigen König der
Ehren . Predigtlied : Nr . 28 . Sei Lob und Ehr
dem höchsten Gut . 9ft, Uhr : Vormitt .-Predigt
Herr Dekan Wurm . 1 Uhr : Christenlehre mit
den Söhnen . 2 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus,
Herr Stadtpfarrer Schund.

Aonnerstag, 12. Okt. 8 Uhr abends: Bibelstundc im
Vereinshaus , Herr Missionar Frohnmeyer.

Lletlametetl.

I Illlnlgllodpe«U»»I»«Il» »«,, «, -« ,0,111, >

I »dn «„
U»I„ »

«»i-dl».WiäenMe
tn unvergleichlich reicher Luswahl.

Immer die neuestenu schönsten. — Solide u, «ehr billig.
1 Nusftrllungs -Medailltn , 6 Hoslieseranten-Diplome.
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Amtliche und Privatanzeigen.
In den Stationsdienft

können jüngere Leute eintrete« .
Calw. U . Bahnstation.

L . Amtsgericht Calw.
In das  Handelsregister,  Abteilung für Einzelfirmen, wurde heute

bei der Firma Louis Betz,  Tagwerk und Holzhandlung in Unterreichen¬
bach,  eingetragen:

Das Geschäft ist durch Kauf von der seitherigen Inhaberin Bertha B etz
Witwe auf den Kaufmann Carl Betz  in Untcrreichenbach über¬
gegangen, welcher dasselbe mit Zustimmung der bisherigen Inhaberin
unter der alten Firma weiter führen wird.

Die Prokura des Karl Betz ist erloschen.Den 2. Oktober 1905.
Stv. Amtsrichter

B ü h l er.

Awangsver Steigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Unterreichen¬

bach btlegenen, im Grundbuch von Unterreichenbach Heft 23, Abteilung I,Nr. 4, 5 und 6 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Christian Naisch, Goldarbeiters in Unterreichenbach,  ein¬
getragenen Grundstücke:

SchätzungswertParz. No. 57/2 9 a 56 gm Wiese im Brühl . 440 ^
„ „ 66 8 „ 64 „ Wiese daselbst(Bauplatz) . . . 1000 ^
„ „ 266 13 „ 58 „ Wiese im Reichenbacherlal. . . 260 ^

am Mittwoch, den 22. November 1905, nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathouse in Unterreichenvach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 29. August 1905 in das Grundbucheingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den3. Oktober 1905.
Kommissar:

Rommel.

K. Forstamt Enzklösterle.
Nadelstauimholz-Verkaus

(Girbrnisfion)
aus Süßekopf, Abt. 3 ; Langehardt,
Abt. 20, sowie Scheidholz aus sämtlichen
Distrikten:

Forchenlangholz: 553 St . mit
Fm. : 18 I, 88 II, 93 III , 135 IV,
18 V. Klafft;

Säghol, : 22 St . mit Fm.: 17 I,
4 II, 3 III . Klasse;

Launenlangholz : 2026 St . mit
Fm.: 700I, 531II , 533 III , 448 IV,
56 V. Klasse;

«Sgholz : 329 St . mit Fm: 228 1,
39 II. 77 III . Klasse.

Die bedingungslosen Angebote auf
die einzelnen Lose sind verschlossen mit
der Aufschrift„Angebote auf Stamm¬
holz" bi» Freitag , SV. Oktober,
vormittags 11 Uhr, beim Forstamt
einzureichen, worauf sofort im Waldhorn
in Enzklösterle die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt. Losverzeichnisse und
Offertformularien unentgeltlich durch
das Forstamt. Abfuhrtermin: 1. März1906.

holz Säghol, : 387 St . mit Fm
340 I, 59 II, und 76 III . Klasse.

Sämtliches Nadelhol, (auch V.
Klasse) ist geschält.

Die Gebote auf die einzelnen Lose
wollen unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf Stamm¬
holz" bis längstens Dienstag , de«
17. Oktober 19V5, vormittags 10
Uhr, beim Forstamt eingereicht werden,
auf dessen Kanzlei zur genannten Zeit
die Ecöffnungsverhandlung stattfindet.
Bedingt « Gebote könne» nicht
berücksichtigt werde«.

Schwarzwälderlisten gegen die übliche
Gebühr und Offertformulare find beim
Forstamt erhältlich, welches auch jede
weitere Auskunft erteilt.

Forstamt Liebenzell.Stein-Akkord.
Am Freitag,  den 13. Oktober,

nachmittags4 Uhr, wird im „Ochsen"
in Liebenzell die Lieferung von 200 obm
Kalk- und 160 obm Sandsteinen für
die Wege in den Staatswaldungen,
sowie das Kleinschlagen der Steine
verakkordiert.

K. Forstamt Nenenbürg.

Submisfionsverkauf
von Stammholz.

aus Etaatswald Horntann, Volzemer-
stein, Hirtentann, Sausteig', Dennacher-
berg, Gsäßberg, Horutannkopf und vom
Scheidholz aller3 Hüten: Eichen: 4 St.
mit Fm.: 2,92 IIIb und 1,36 IV.
Klasse, Ahorn: 1 St . mit 0,17 Fm.
III . Klasse, Nadelholz-Langholz:
950 St . mit Fm.: 1204 I , 245 II,
172 III, 214 IV. 4 V. Klaffe. Nadel-

Altbulach.
Im VollstreSmgswege

verkaufe ich am Montag , de« S.
Oktober 1SV5, mittags 1 Uhr,
gegen bare Bezahlung:

Ca. 188 qm tannene Bretter
nnd Diele« , 4 qm vnchene Die¬
le» , ea. 18 qm Lanbholzbretter,
3 halbfertige Tischplatte« (Laub-
holz) , 1« Stück polierte Ttschsütze,
SV tannene Tischfütz«, SV erlene
«astenaussätze, 1 Korb Dreher¬
ware« , ea. 5V Pfund Leinöl, ea.
13V Pfund verschieden« Farbe « ,

ea. 3V Pfund Leim, S Dutzend
verschieden« Schlösser, 3 Dutzend
Kastenrieqel, 3 Dutzeud Zapfen-
bSnder, Drathstifte, 1« üllenfatz,
1 zweiräderiger Karre».

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Ohngemach.

Würzbach.

Kmchch-Nttküllf.
Am Montag,

den 9. Oktober
ds« Js ., vorm.
1V Uhr, verkauft
die Gemeinde in
dem Rathaus in
Würzbach aus dem

Gemeindewald Distrikt Buchberg, Be¬
cherberg und Ebene, Zimmer, Klötz-
berg, Hardtberg und Ebene, Bruckmiß:

7 Rm. buchene Scheiter,
4 „ dto. Prügel,
4 „ tannene Scheiter,

84 „ „ P .ügel,
247 „ tonnen Anbruch,
44 „ tannene Roller.

Gemeiuderat.

v.-v.
Heute — Samstag — Abend

Abstimmung.
Morgen Sonn¬

tag, präzis nach¬
mittags 5 Uhr,

Monats¬
versammlung

im Lokal„Löwen".
Besprechung der

Weihnachtsfeier.
Vollzähliges Er¬

scheinen notwendig.
Der Ausschuß.

vr.Lahn
Lunüvlrgvlr«l,i»1.

llr.ülerger
ist vom 6. dis 29. Oktober

verreist.

^Lgck̂ eslei ».
vetailverlrsuf 6er diesigen lVestenfabrik

der

8 <Zll! l6I ' , IVIarktpIalr.
Din kosten besten mit kleinen Dellern

nenil unlen pi -vi » .

Bezirksverein für Geflügelzucht und Vogelschutz.
Unser Verein bezahlt für solche Anzeigen von Vogelfängern,

welche zur gerichtlichen Aburteilung gekommen sind, Prämien von
je 1 Mark, worauf wir die Polizeiorgane des Bezirks aufmerksam
machen. Ansprüche mit entsprechendem Nachweis wollen bei unseremKassier, Hrn. Jul . Zapp,  gemacht werden.

Vorstand : Fischer.

Geschäfts-Empfehlung.
Durch Erstellung eines neuen Kohlen-Backofeus bin ich in der Lage

den ganzen Tag über zu backen und empfehle denselben zu fleißiger Benützung.

Okr. ftuta jr.,
Badstraße.

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager  in

Uülsn,
AlnHe « für Damen und Herren,

Koscnträgcrn, Kravatten,
Handschuhen , in Stoff und Leder, Bandagen,

sowie allen in sein Fach etnschlagenden Artikeln.
Geneigter Abnahme sehe entgegen6g. ^OlÜ, Kiii-golme,-.

Knte « erden«ach de« nenesten Kanone« Hergerichtei.

r> Bertsche's prämiertes
rwMryrvietmckmehl

ärztlich empfohlen als bestes leicht¬
verdaulichstes Nahrungsmittel für kleine
Kinder. Zahlreiche Zeugnisse.

In '/.-Pfund-PacketL 35 H nebst
Gebrauchsanweisung.

Niederlage bei Herrn /Ubsrt
ttsmmsr , Couditor, Calw.

Nächsten Sonntag,
de« 8. Oktober,

-findet große
Hunde-

Ausstellung
statt bei Aug . Nonnenman «, Gast-
Haus zum Rößle in Beinberg.

^eekselkormiÜLrs
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.
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Gottesdienste,
während einer Predigerversammlung in der Methodisteukapelle werden
von Montag vis Donnerstag avend inck , je abends 8^4 Ahr , von
zwei Herren Predigern abgehalten, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

Prediger I . Spille.

Me MkUiiMlWM5/K
eröffne ich am Samstag , de« 7. Oktober, und lade
hiezu höflichst ein

Bahnhofreftauration.

Sonnlag, Sen S. ds., nachmittags

Aauxt-8 «Äießen.
Nach Schluß Zusammenkunft im Hotel „Waldhorn"  hier.
Das Schießen am Sormlag , den 15. ds., fällt aus.

Der Schützenmeisler.

Kauivchenzüchterverei« Galw.
Am Samstag , de« 7. ds . Mts ., abe«d»s Uhr, findet

L? Wmdkütliche GkmalmsilMW
bei Mitglied Buch Holz,  Vorstadt, statt.

Tagesordnung: N »Wahl eines Vorstandes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Ausschuß.

Bezirks-Bienenzüchter-Verein Calw.
Die Beträge für verkauften Honig auf der Ausstellung wollen

alsbald bei dem Unterzeichneten abgeholt werden, unter genauer
Angabe dessen was bei der Rücksendung gefehlt hat.

I . Unecht , Vorstand.

M
Temach.

G«schaftrvevka « f «rird
GinpfehlrrnK

Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umge¬
bung zur Nachricht, daß ich meinen

Hasthofz. Kühlen Mrunnen
an Herrn Karl Walch aus Cannstatt verkaufsweise
abgetreten habe.

Indem ich von drm seit vielen Jahren innegehabten Geschäft scheide,drängt es mich, ollen Freunde« und Gönnern herzlich zu danken mit der
Bitte, das mir stets entgegengebrachte Vertrauen auch auf meinen Nachfolgerzu übertragen. Mne MUer

Aus Obiges Bezug nehmend bitte ich dos tiil Publikum von hier und
Umgebung mein Unternehmen durch zahlreichen Zuspruch gütigst zu unterstützen.Mit der Eröffnung am nächsten Sounlag , de«S>Oktober, verbinde ich eine

Mrtzelsuppe
bei vorzügl Lau er kraut —Griebe «- u . Leber Wurst -Rehbrate« mit Spätzle— Rehragout mit Knödel.

Zum Ausschank kommen reelle Laudweiu « «ud ausgezeichuetesBier aus den Vereinigt. Brauereien Stuttgart.
Hiezu ladet ergebenst eia _Lurl

langjähriger Koch.

SaS" Das Lchirmgeschiist von Lath. Moser
ist in hochfeinen

Megrnschirmen
wieder reichhaltig sortiert und hält sich zu güt. Abnahme
bestens empfohlen. Ueberziehe» «ud Reparature«
jeder Art werden schnell und pünktlich besorgt.

Stand anr Jahrmarkt vor den» Hause (Marktplatz).
S« ' Eine breite eichene Bettlade hat zu verkaufen die Obige.

Pfälzer Mostbirnen
find noch einige Waggons billig zu verkaufe«. Näheres bei

Weivhandlurrg,
Darlach bei Karlsruhe.

Meine Ausstellung in

sowie den sonstigen

Neuheiten der Saison
A habe ich eröffnet und lade dir geehrte Kundschaft zu geneigtemM
^ Besuche ergebenst ein. Vg^ I/UI8VIckblivrL. M

lleus veile«.
sowie

Flanin « nd Vettfedern
in schönster Auswahl stets vorrätig.

Aeltere Bette« werden in meiner Dampfreinigungs-Raschiue
aufs pünktlichste hergerichtet.

Luise Blumenthal,

N' QasLusströmunA
mW Explosionen

LusLesckIossen. —
blyxieni8ck

icleglZtes System . ^

Niasteriaxs: VNKelm Svisc, Oksudailälullx, vslro.

MM

Temach.
Meiner werten Kundschaft von Teiuach «nd Umgebung mache ich die

ergebene Mitteilung, daß ich mein Lager in

Winterfchuhkrarrn
vollständig neu ergänzt habe, für Kinder empfehle ich besonders die beliebten
Filzschualleuschuhe mit Besatz.

Gleichzeitig erlaube ich mir meine schon längst bekannten Lederware«in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne ich

hochachtungsvollst
8ek>venk,

Schuymachermeister.

Zackmülen-Schmtzel,
vorzügliches Milch- und Mastfutter, können vom 6. Oktober ab, bis gegen
Anfangs Dezember in der Fabrik abgeholt oder per Bahn bezogen werde«von der

Zuckerfabrik Stuttgart in Cannstatt.
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Ich beehre mich , den Eingang sämtlicher Neuheiten in einfacher bis hocheleganter

NEU *" M
WT
W

HT§SS
S
K
K

ergebenst anzuzeigen.

vlousen, Loftume;, Lostume-Röcke, ttragen, Regenmäntel, Zacket;, Paletot;, AmhSnge.
Außerordentlich reichhaltige Musterkarte in Kleiderstoffen in schwär; und farbig.

§( 1) 11111) !!, Lalw Lederstraße

Soläsus blsäg -illsn
P^ LiS
. I8S8oö58ktvo«̂ KS^I8SS// . stlostordi'suöl'öi Aipirsbsck

— ktsnl Kisunvn —
empfiehlt ihre

Lagerbiere,
hell und dunkel , sowie als Spezialität

KkosterörS« Mtlsuer
4 Monate alt,

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt , in Gebinden und Flaschen.

Spezial -Ausschank:
Sahnhosteftailration Lalw.

' - - - -

Der 5tolr iiilzerer ksilskrsiiell
ist schöne, saubere Wäsche . -- ---- -------------

Die

DmpsmsihWsihmt„ZOm Krauß"
wascht, kocht und dämpft in der halben Zeit
:: :: :: :: :: mit /̂s weniger Kraft . :: :: :: :: ::
Das Drehen kan« rin Kind non8 Jahren krsorgen.
Ueber 10000 im Betrieb . — Broschüre gratis

durch

N. Müller » Sulz , »'»>>«"»>««»».
» — — — — > -- -

stäintlilkie steukieiten ln

vsmen - lionlektion
zeige ergebenst an.

KAchen Lalbei-, vischoffftrahe.
»erstchernngsstand 48 Lausend Police « .

Allgemeine Revtenanstalt;nSluttgart.
KbkM-«.ReutewerßchelMWknm uul Ke-mskiti-deit.

gekündet 1833. Aeorgauifiert 1855.
Neue Bersicherungsbediugungen vom t Januar 1904.

Ae«tzerst Nörrak« Ziestimmung«« l« Ztezug auf Unanfechtbarkeit uud
AnnerfaMarkeU »er LeSen- verstchernngsp-Nce«.

^ Anerkannt SUkigst berechnet« Prämie « »et frühem Alvidendenbe,««. ^
Neue , kiti» NllSnnsl » un «t gesonelsi -ts Nsntsntsi -iks»

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
In Ealw : Emil « eorgii , Kaufmann ; Hermann Beißer , Kaufmann;

in Liebenrell : Louis Scharpf . Kaufmann .

Ein ordentlicher

Merclekneckt
kann etntreten bei

« . Hatsch , Müller,
Ultterretchenbach.

Zelbstgemachte
Eiernudeln

empfiehlt
Hermann Lseig , Konditor

am Markt.

Zur Mostbereitung
empfehle ich zu billigsten Preisen M

gesunder trockener Ware:

°!vL>> l».Corirrtheo,
kleine Weinbeere,

I » . syrische
Rosinen,

große, gelbe, stiel¬
freie Frucht.

k!mi! Keorgii.

Urrlerhauastett,
Oberamts Calw.

VeraNordierung von
Hochbauarbciten.
Nachstehende b im Ausbau meines

Wohnhauses mit Scheuer vorkommen-
den Arbeiten vergebe ich im Snbmis-
sionsw .g.

Die UebcrschlagSsuwmen derselben
betragen:

Gpser - Arbeit . . 495
Schreiner - „ . . 800 „
Glaser - „ . . 360 „
Schlosser- „ . . 275 „
Schmied - „ . . 220 „
Flaschner - „ . . 335 „
Pflaster - „ . . 450 „
Anstrich- „ . . 400 „

Ueberschlag und Pläne , sowie die
Akkords- und Termin -Bestimmungen
können bei mir einnseh .'n werden und
wollen mir gefl. Offerte bis

Montag , de » 9 . ds . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr,

kostenfrei zuaestellt werden.
Den 4 . Okiober 1905.

Michael Rentschlrr , Bauer.

Neben meinem rohen

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebrannte « , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . Snnn » .

> Liebnux bestimmt
8 l0., ll. unckt2. Olltobor» 08.

l UImsr  lstünsise
> I nea ^ er bl korto uuL INsts»1 .V8V a a m . go ee ». extn».
8 6884 Ssläß -savirtlls
D --LdIbLr oüns Ldrax mit H»rk»soooo

ÜLUptAsviuus: Nln»k
11  so ooo
I soooo

1 IS ooo
«to. «to . ra k«bsll dsi äsr

kemMWM Lderll . kelrep.
Stuttgset , Xanrleistealle 20,
sovis d«i S«n ckarok ? I»k«t«

ksnotlivksu V«rIl»llksst«Usv.

s

o

ff

>
mr

O
O

2
Nr
<v

Nächste Woche backt

Laugenbrefeln
_Albert Mörsch.

Geschästsverlegnng.
Meiner verehrlichen Kundschaft von

Calw und Umgebung teile hiedurch
ergebenst mit, daß ich seit 1. ds . Mrs.
im Hulmccher TchSberle ' schcn Haus «.
Marktplatz Nc. 2, wohne. Für das
mir seither geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte ich mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvollst
G. Bacher , Schneidermstr.

Einen ordentlichen Schkafgänger
nimmt an der Obige.

Lmii Keorgü
< U ^ potvtzKeir -SkvIc -klkenäbriöksu rc.

0 u . Vsrirruik von 8tg .s.t8x »xisr6ll r»

8eklsilo8s stäekts
verhütet man bet Zahnweh , wenn man
stets etwas 6iso vötser ' s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guajac 1 g, Mastix
'/ >° s , Sandarax , Myrrhen L '/ . » ^
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
iO/io» x, Weingeist bis zu 5 8- Per
Flacon 50 A mit Gebrauchsanweisung
in der alte « Apotheke von Theodor
Wieland in Ealw und in der Apo¬
theke in Liedenzell.

Lüsten!
Wer diesen nicht heilt, versündigt

sich am eigenen Leibe!
ILoLsvr 8

Brust-Caramellen
femschmeckendeSMalz-Ertrak;

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe.
4 Q not . begl. Zeugnisse be-

weisen, daß sie halten,
was sie versprechen.

Pack . 25 Psg . bei Th . Wteland.
Alte Apotheke in Calw ; LoutS
Scharpf  in Liebenzell ; Carl
Mehltretter , Keplerapotheke u.
Heinrich Stotz,  Weilderstadt.
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MiMrMM
kkornboiin

Oese ^ ^ fts ^ aus
kür

V ninvi »Ir1viÄvr8l « ^ v,
8viÄvi »8loLk « « . 8i» nun1v,

ttttnnrv ^ oll ^vnLviL.

LtvrrvnlLlviÄvrsIvA « .

^HL88l « 1L« r » r1 ! lLvI,
«188HV » r « IL,

LvrtiKv Wrr «t I»S,
keltfeöenn unä fertige Letten.

VorlrnnKv , VorlnKv » ,
^vpi »! tl »« .

fVir btzkbren UV8 äön Lindaus 8ämkiieli8r

für lierkst unll Wnter
anLurisiAkv.

^.Ils ^ dteilunAtzll uiistzres OkseLLkts sinä
in übsraus rsicbsr ^ U8vabl Aussssstattöt unä
bikten detrskks Zuksr 068ebiNÄoÜ8riebtullA nnä
vorlkilbakter kreisIaZs HervorraZtznäss.

liäusisn versölläen vir auk V̂un8eb
kravlco.

kebrutler 8ckmill1,
fitorrksim.

O » ^ ^ SIN I Llvklrisek btzlritzbeue
Llsstlnolvirlin . ^ sbnilr

2v6ixüieä6rlL88UNA

^ ' ÄDÜIZ ' SII
1iV1IK«Iw8tr»88« 1

annu, -I>»>n»ii«n LS2.

8vI » LviÄ Al » 8vI »iirviL
All« 88vr f? « l2 ! Al » 8vI »LILVI»
L » Akvv Al » 8vLtiLvi»
t^ 1« i8vl » S » vlL Al » 8« I»LILVIL
i8« I»rLv11 8oI »r Al » 8vlLiiLviL.

Vom Waldhorn in Calw bis Hirsau
ging Donnerstag abend ein

Schirm verloren.
Bitte gegen Belohnung abzugeben bei

Frl . Stahl , Hirsau.

empfiehlt

«K.
Kürschner.

I ? - AnLerreichenöach. 6 Z
d Hs Mein Lager in Z H
L 8
Z ls) KAukmatAer - u . 8attker - ^ eäeen <rvA

" r»>3^
N 8 für das kommende Winterhalbjahr habe ich aufs Beste assortiert und findet jeder 3 ^

Käufer die möglichste Auswahl.
MN WchHs E

.M» . -chch Durch frühzeitig gemachte große Einkäufe— noch vor dem abermals einge-
La

° L tretenen Leder-Aufschlag— kann ich zu billigst gestellten Preisen bei reellster
8 L Trocknung meine titl. Kundschaft aüfs solideste bedienen. ^ 3
s « Auf mein reichhaltiges Lager in

G 8 DE " Schäften
r» 8
»<
». — o,

N A
r- aller Art, von den gewöhnlichen bis zur ksinslsn vksnssun « , namentlich auch D 2

8 G in siol »1 nuns . suvliivn -Svlisiklsn für Zsorst-, I - gd- und Aischerstiefek,
^ « alle F - tz-ns Reit - und zuhrmanns -Zchäfte.
^ »KN mache besonders aufmerksam. 2 Wrr̂2ABS Äv

L >-a l »ou >G 8aüs »>
8 «^ -skV 8

Le- erhan - lnng,
Rohwaren - und Salz -Lager.

II

Wohn- und
Schlafzimmer,

möbliert , hat zu vermieten
Marie Haydt, Brauerei.

Atelier für ! !

Künstliche Zähne s
von

Zlä . Lazrsr
neben dem Rößle.

Einsehen künstlicher Zahne,
Plombieren, Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

Live Süncko
begeht wer eine Nachahmung der echten

Zteckeupftri-silikMilch-Zcifk
v. AergmarmL Ko., Hladebevk

mit Schutzmarke 8t»l!S»tzko«l benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Kestcht,
rosiges jugendsrisches Aussehe«, weiße
sammetweiche Kaut und schöne« Heiat.
St St . 50 ^ in tzakw bei : K . Aeißer,
M. Schneider, Friseur. Amakie Aetdweg,
H. Pfeiffer ; in Meitderstadt: A,ot ».
Mehttrettrr.

Schölle ZVktschgkll
zum kochen und einmachen das Pfund
zu 12 und 14 A empfiehlt

«11 « HVIvL,
Marktplatz.

Suche ein fleißiges

Dienstmädchen
im Alter von nicht unter 17 Jahren
auf Martini.

Gg. Frank, Bäckerei.

6I « 86l8
überall aavenädar , v«
^veniA  oäer kein M uss er

nur VertüFUllA.
f. H. öraun , 8tuttgai -t ^ s

1ö

Weiß Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken rc. daS
üx zu 30 ^ empfiehlt die Druckerei ds . Bl.

asas » » » » » « « » :» » « « » » « « »« » «

Eorintlien u. Kostnen
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D. Kerion.

Nächsten Montag , de« S. ds. morgens din ich mit
einem Transport

Läuferfchwrrnr
im Gasthof znm Rötzle in Calw, wozu ich « aufsliebhaber
höflich« einlad,.

Hch. Ott.
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1 ". Ze ^ ilss ' , Oalw
beekrt 8ick äen künMNZ äer ^ eukeiten in

Dsmsn-eonfection. 0gM6N-XIöici 65 StoffkN.
Vsmen-Niousen unä Kosiums-llöcken

erZeben8t an̂ û eiZen.

Neu angenommen: ^Ve11erkra § en kür Damen , Herren und Kinder.

<lhrm. Waschanstalt Färberei back . Lr - olck
Neueste Saisonmusier. Straußenfedern,Spitzen rc.

Annahmestelle bei: Fräulein Nims §chaible, Calw, Badstr.

äsr Ossek v̂istsr

krnestine un>i klmire kandier->us Paris
Violinvirtuosin. klaviorvirtuosin.

am Manlag , ilvir 8 . Olrlobsr », im Saals äsr Lrausrsi vrsiss.
Liiists im Vorverkauf iu äsr LaokkanäliuiA von Lmil Keorgii

1.25 Llk., au äsr Lasso tritt eins Lrködunx pro Lillst von 25
siu. Seküisr uuä Sokülsrivllsa nur au äsr Lasss 50 ? iz.

^nkavA8 UNr. LassellEnuvK 7^ Nkr.

V . SodLbsris , ttutmsoiier, valv
empfiehlt sein

großes Flh- und Seidenhullager,
WÜHeN aller Arten,

Wintersehuhwaren
in allen Gattungen, besetzt und unbesetzt.

Kichmihstlötzk
und Nelken

empfiehlt in größter Auswahl
das Blumengeschäft von

Christian Meümaler,
neue Straße.

KnockenmeU,
Clttimamneiti

ist eingetroffen.
Nn»N Uvong ».

Oroßbeauerei>
welche in der Umgegend von Calw Kundschaft besitzt, sucht
einen mit den Verhältnissen vertrauten Vertreter, am
liebsten einen Wirt, der über Räume verfügt, die zur
Einrichtung eines

Merdepols
geeignet sind. Offerten erbeten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 'kV. 124.

Neben meinem vorzüglichen
amerikanischem Petroleum

führe ich' auch noch feinstes

KrillM-SOM.
«tt » « !<->. .

Sskudiuasksrn,
>welche etwa»Vermögen haken, wer-Iden unter konlanteste»Bedingungen

LekuIigösMlts
>eingerichtet. Zt flektanten erfahren
Näheres ans Anfrage« unter-4. 2.
1̂000 an Rllnoik 2lo88«, 8tnttxnrt.

Grrnchloses, stauboeriilgendes, klebfreies
pfinder'rSanitStr-

8»hboden-«. Treppenöl
empfiehlt

Heil.
Bahnhofstraße.

UM " Asseinverkauf.

llsSiSLKl
«okiiisekt äsr Latkss

ulllsr2usat? von

fi'risek xn dadsn in Oalrv bsi:
kr. vslkoimo-
L/lsris Lsrcli Wws.
^rnsli« Lsläwsg.Lsrl Soklsiok.
/ibr. 1'slmon.
L. Otto ViNPON.

AlteiugeführteWürttemberg.
Weinhandlung sucht tüchtige

Vertreter
«ud

Provisionsreisende
hei hoher BergütUM

Gifl. Anträge unter Q . 80Q be¬
fördert die Exped. ds. Bl.

Mein Geschäft bleibt Montag , den 9 . Oktober,
Feiertags halber, geschloffen.

iviax lannliauser , Baumstraße 22,PFonLkeiin.

Telephon Nr. 9. Druck und » erlag der A. Oelschläger ' fchen  Buchdruckerei. Brrantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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